
E n ergiea u sweis für wohngebäude
-4.-,tJU

gemäß den §§ l6 ff. der Energieeinrparverordnung (EnEV) vom I) l8.ll.2O13

23.06.2029

HH-2019-002757461
Registriernummer 2)

1350362
Cültig bis objektnummer ista Energieausweis-Nummer

H!,,T4,

HStffi Mehrfamilienhaus - Mittelhaus
Gebäudetyp

Simon-Von-Utrecht-Straße 23 LBeElshqgell§taße1lizo35g Hamburg
Adresse

Cebä udeteil

1917
Baujahr Cebäude r)

2005
Baujahr Wärmeerzeuger r) a)

29
AnzahlWohnunBen

2.51O,74 m' L:. nach §19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Cebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energiet,äg"r. für. i"irrngffi
keine keine

Gebäudefoto
(freiwillig)

Art der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung .:1, Fensterlüftung

r Schacht üftung

Anlass der Ausste'JnB des Energieausweises

Neuba u lrl Vermietung/Verkauf .Moderni5ierung(Anderung/Erweiterung) a]Sonstiges(freiwillig)

Der EnerBieausweis wurde auf der Crundlage von Auswertungen des Energieverbrau(hr erstellt (EnerBieverbrauch5auswei5).
Die Ergebnisse sind aufSeite 3 därgestellt

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch : E g-"ntümer E Aussteller

D e energetische qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
RandbedingunBen oder durch die Auswertung des Energieveürauchs ermittelt werden Als Bezug5fläche dient die energetische
Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sch n der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscherdet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige VerBleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe 5€ite 5), Teil des
EnerBieausweises 5ind die Modernisierungsempfehlungen (Selte 4).

! Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis) Die
ErBebnissesindaufSeite2dargestellt Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwilliB.

Verwendung der erneuerbaren Energ en

" ' Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung - Anlage ru,
rLüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

im Energ eausweis beziehen sich aufdag gesamte Wohngebäude
ist lediglich dafür gedacht, einen übers.hläglgen Vergleich von3

ö

Der Energieausweis d ent lediBlich der lnformation. Die Angaben
oder den oben bezeichneten Cebäudeteil. Der Energieausweis
6ebäuden zu ermöglichen.

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig

24.06.2019

l) Datum derangewendeten EnEV, gegebenerfall5 angewendetenAnderungsverordnung zur EnEV

2) Bel nl.ht rechtzeitlSer Zutellung der Registrlernummer (§ lTAbsatz 4 sätz 4 und EnEV) ist da5 Datum der
AntragstellungeinzutEgen;dieReglstriernummerlstnachderenEingangnachträglchenzusetzen

! Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen O-ualität be gefügt (fre w ige AnBabe).

Da tu m, Unte rschrift de5 Ausste lle rt

,r'/,/,/ /? ?-=<-
3) Mehrfachrngäben mög ich
4) beiWärmenetzen Ba ula hr der

Übergabe§tätlon

Cebä ude

Hinweise zu den Ansaben über die Qualität des Cebäudes

Hinweise zur des



Energiea usweis für wohngebäude istil
Bemäß den §§ 16 ff. der Energieeinrparverordnung (EnEV) vom 1l l8.ll.2o1l

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes HH-2019-002757461
Reg striernummer 2)

CO -Emrssionen kg/(m:.a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m,.a)
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Anforderi,nE.n 8emäR FnFV a)

Pnmä renergrebedarf

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWh(m'?.a)

kWh/(mr o)

W/(m) a)

erngehalten

st Wert kWh/(m'2 a) AnforderunBswert

lst-Wert W/(m'l.K) Anforderung5wert
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Fiir FnergiEb..larf.brrErhnul'gen ve7u,.n.l.t.< V.rfährEn

Verfa hren na.h DIN V 4108-6 und DIN V 4701 l0

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach § 3 Absatz5 EnEV

Vereinfachungen nach § 9 Ab5atz 2 EnEV

Nutzung ereuerbarer EnerSien zur De(kunE des
Wärme- und Kältebedärfs auf Crund deJ Erneuerbare-
Ene.gien-Wärmegeretzes (EEWärmec)

i Art Deckungsanteil: %

/"

%

Die Anforderungen der EEWärmec werden dur(h die
Erratzmaßnahme na(h § 7 Abiatz I Nummer 2

EEwärmec erfüllt.

Die nach § 7 Absatz 1 Nüm mer 2 EEWärmeG
verschärften AnforderunBswerte der EnEV sind
eingehalten

Die in Verb ndung mit § 8 EEWärmec um %

verschärften Anforderungswerte der EnEV srnd
e nBehalten

Vers.härfter Anf orderungswert
Primärenergiebedarf:

Verschärft er Anf orderungswert
für die energetische Qualität der
6ebäudehülle H,'.

Die EnergieeinsparverordnunB lässt für die Berechnung des
Energrebedarfs unterschiedlrche Verfahren zu, die im Einzelfall zu
unters.hledlrchen ErBebnissen führen können lnsbesondere wegen
standardisierter Randbedrngungen erlauben die angegebenen Werte
keine RückschJüs5e auf den tatsäch ichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezrfische Werte nach
der EnEV pro Quadratmeter Cebäudenutzfläche (A.), dre im
Allgemeinen großer ist 3ls die Wohnfläche des Gebäudes

kWh/(mra)

w/(m'1 K)

l)sieh€ Fußnole I arf Serle I des Fnergierurweires 2)!iehc lrßnote r rriSeite l drs tncrgicrusweises

7) trll Lrnlamilienhau5E 4)nur bei Ncuhrllsowle br M.)dcrr\rprtlngrmlrlldcs§l6Ahsrl/lsJl/ i tntV
6) nu, h,i Neuhiru im Falld.r Anwcndung von § / Ab,satl I Nummer, lLWrrrne(,

> 250't 00 't25 150 175 200 225

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
tn

zum EEWärmeC5)

E rsatzmaßna h men5)

zum



E n ergiea usweis für wohngebäude
-a-trJU

gemäß den ,§ 15 ff. der Enertieein5paryerordnung (EnEV) vom r) 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes HH-2019-OO2757461
Registriernummer 1)

r/#EIIJIE

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
95 kwh/(mr.a)

125

E

150

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
105 kwh/(m,'a)

E ndenergieverbra uch dieses Gebäudes
IPflichtangabe für lmrrobiliena nzeigen]

95 r.wn(*, 
")

Zeitraum

von bis

E nergieträger r)
Prirnä r

energ e-
faktor

Energ everbrauch

Ikwh]

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Ante lHeizung
lkwhl

Klima -

faktor

01 .01 .15 31.12.17 H-Gas/Schweres Erdgas 1,10 720.7 86 205.967 514.819 1,12

a. la a c D E F. Die modellhaft ermittelten VerBleichswerte beziehen sich
auf Cebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Wa rmwasser durch Heizkessel im Cebäude bereitgestellt

Soll ein EnerBieverbrauch e nes mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Cebäudes verBl chen werden, i5t zu beachten,
dass hier normalerweise elr um 15 bi5 30% geringerer
Energ everbrauch als bei vergleichbaren Cebäuden mit
Ke5selheizung zu erwarten ist-
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Das Verfahren zur Ermittlung des E nergieverbrauchs ist durch d e Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro quadratmeter Cebäudenutzfläche (A$,) nach der Energieeinsparverordnung., die im Allgemelnen größer ist als
dje Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) siehe Fußnote l aufSeitel des Energieausweises 2)elehe FLrßnote2aufseiteldes Energieauewelses

l)gegebenenfalls auch LeeIständszuschläge, Warmwasser oder Kühlpauschale ln kwh 4)EFH: Einfamlllenhau5, MFH, Mehrfamilienhaus

ll
\.2

A+AB c D
\FGH

Verbra uch serfa ssu ng - Heizung und Warmwasser

zum Verfahren



^-a-ttJUE nergiea usweis für wohngebäude
gemäß den §§ 15 ff. der Energieeinrparyerordnung (EnEV) vom I) 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
HH-2019-002757461

Registriernummer 2)

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Ener8ieeffizienz sind I möglich n nicht möglich

E m pfohlene Modern isierungsma ßna h men

Nr- Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung n
einzelnen Schritten

als
E inzel-
maß-

nahme

Angaben)

geschätzte
Kosten pro

e nBesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

1 Fenster
Prilfen Sre die energetische Qualiläl lhrer tr Er

2
Kellerdecke / unlerer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie die Dämmung des unteren
Gebäudeabschlusses tr tr

tr tr
tr u
I tr
tr tr
tr tr
tr tr
tr L]

tr tr
tr weitere Errpfehlungef auf gesondertem B att

Hinweir: Modern sierungsempfehlunBen für das Cebäude d enen lediglich der lnforrrat on.
5 e s nd nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Cenauere Anga ben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich

l) siehe Fußnote 1 aui5eite I des Energieausweises 2)siehe Fußnote 2 aufSeite l des Energieauswei5es

zu den im (Angaben f reiwillrg)

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung



E nergiea usweis für wohngebäude
^-a-lrJu

gemäß den §§ 15 ff. der Energieeinrparyerordnung (EnEV) vom 1) 18.11.2013

Anqabe Gebäudeteil- seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Mu5ter nach Anlage 6 auf
den 6ebäudetell zu beschränken, der Betrennt als Wohngebäu'
de zu behandeln ist (siehe im Ernzelnen § 22 EnEV) Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe,,Gebäudeteil" deutlich Be-
macht

Emeuerbale Enenien -Seite I

Hier wird darüber nformiert, wofür und in welcher Art erneu-
erbare Energien Benutzt werden Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeC) dazu weitere Angaben.

EnerEiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier dur.h den lahres-Prirnärenergre-
bedarf und den Endenergiebedarf darBe5tellt Diese AnBaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Crundlage der BauunterlaBen bzw. gebä udebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
unBen (z B. standardisierte Klimadaten. definiertes Nutzerver-
halten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärmege-
winne usw.) berechnet So lässt si.h die energetische o_ualität
des 6ebäudes unabhänBig vom Nutzerverhalten und von der
Wetterla ge beurterlen. lnsesondere wegen d-"r standardisierten
Randbedingungen erlauben die anBegebenen Werte keine
Rückschlüsse a uf den tatsächlichen Energieverbrauch-

Primärenersiebedarf - Seite 2

Der PrimärenerBiebedarf bildet die EnerBieeffizienz des Cebäu-
des ab. Er berücksrcht gt neben der Endenergie auch die soge-
nannte,,Vorkette" (Erkundung, CewrnnunB, Verieilung, Urn-
wandlung) der lewei s eingesetzten EnerBleträger (2.8. Heizö1,

6as,strom, erneuerbare Energen etc). Ein kleiner Wert sig-
nalisiert einen Beringen Bedarf und damit eine hohe Energie-
effizlenz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zusätzlich können dre mit dem Energjebedarf
verbundenen CO2-Emissionen des Cebäudes freiwillig angege-
ben werden

E nercet is.he Oualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübe.traBende
Umfassungsfläche bezogene Transmis5ionswärmeverlust (For'
melzeichen in der EnEV: HT-) Er beschreibt die durchschnitt-
lche energetische quälität aller wärmeübertragenden Um-
fassunBsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ce-
bäudes. Ein keiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz Außerdem stellt d e EnEV Anforderungen an
den somrnerlichen Wärmes.hutz (Schutz vor Überhitzung) ei-
nes 6ebäudes.

Endenersiebedarf - seite 2

Der Endenergiebedarf Bibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötiBte Ener8 emen8e für Heizung, Lüf-
tung und Warmwasseraufbereitung an Er wird unter Stan-
dardklima- und Standardnutzung5bedingungen errechnet und
ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines 6ebäudes und
seiner Anlagentechnrk Der Endener8iebedarf ist die Energie-
menge, die dem Gebäude unter Annahme von standardisierten

' Bedingun8en und unter Be,ü(k htrgung der Inergieverluste
zugeführ+ werden n,u5s. darniT e standardrsrerte lnnentem-
peratur, der Wa rmwa sserbed a rf und die notwendige Lüftung
sicherBestellt we.den können Ein kleiner Wert srgna siert ei-
nen BerinBen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz

Anraben zum EEWärmec - Seite 2

Nach derr EEWärmec müssen Neubauten in bestrmmtem
UmfanB erneuerbare Energien zur Deckung des Wärrre- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmec"
sind die Art der elnBesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen Das Feld

,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeO teilweise oder vollständiB durch Maßnahmen
zur Ein5parung von Ener8ie erfüllt werden Die Angaben dienen
gegenüber der zuständlBen Behörde als Nachweis de5
umfangs der Pfl chterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Oebäude Beltenden verschärften
AnforderunBswerte der EnEV.

Endenerqieverbrau(h - Seite 3

Der Endenergieverbrairch wird für das Cebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Crund anderer geeiBneter Ver-
brauchsdaten ermittelt Dabei werden die EnerBieverbrauchs-
daten de5 ge5amten Cebäudes und nicht der einzelnen Wohn
einheiten zuBrunde gele8t Der erfas5te Energieverbrauch für
die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdäten
und mithilfe von Klimafaktoren auf elnen deutschlandweiten
Mrlielwert umgerechnet. 50 frlhrt beispielsweise ein hoher Ver-
brauch rn einem einzelnen harien Winter nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Endenergiever-
brauch gibt Hinweise auf die energet sche Qualität des Cebäu
des und seiner Heizungsanlage Ein kleiner Wert signalisrert ei-
nen gefingen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu er-
wartenden Verbrauch rst.jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark
differieren, weil sie von der LaBe der Wohneinherten lm Cebäu-
de, von der jewell gen Nutzun8 und dem individuellen Verhal-
ten der Bewohner abhängen
lm Fell längerer Leerstände wird hierfür ein paugchaler Zu
schlag rechnerisch be5trmmt und in die Verbrauchrerfassung
ernbezogen. lm lnteres5e der Vergleichbarkeit wird bei dezen,
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran,
lagen der typische Verbrauch über eine Pau5chale berücksich-
tiBt: 6leiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
AnlaBen zur RaumkühlunB Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung einge8anBen sind, ist der Tabelle
,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen

Primärenergieverbiauch - Seite 3

Der Pnmärenergieverbrauch geht au5 dem für das 6ebäude
insgesamt erm ttelten Endenergieverbrauch hervor. Wle der
Primärenerglebedarf wird er mithilfe von Umrechn!ngsfak-
toren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einBesetzten Ener-
gieträ ger berücksichtiBen.

Pfli(htansaben fü1 lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeiBen die in
§ l6a Absatz I genannten Angaben zu machen. Die dafür er,
forderlichen Angaben sind dem EnerBieausweis zu entnehmen,
je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vershi(hrwerte - seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er
mittelte Werte und sollen ledi8lich Anhaltspunkte für Brobe
VerBleiche der Werte dieses Gebäudes mit den VerBle chswer-
ten and€rer 6ebäude se n. Es sind Berei.he ange8eben, inner-
halb derer ungefähr die Werte für d e einzelnen VerBleichs-
kategorien lieBen.

l) elehe Fußnote I auf 5eite I de5 Energieauswei5es


